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Redaktionelles

Liebe Freunde!

Wer wüßt’ menschlich Drang nach höh’rem Streben wohl treff-
licher das Wort zu geben als Goethens Faust: „Habe nun, ach!
Philosophie, Juristerei und Medizin, und leider auch
Theologie! Durchaus studiert, mit heißem Bemühn. Da steh’
ich nun, ich armer Tor! Und bin so klug als wie zuvor; Heiße
Magister, heiße Doktor gar, und ziehe schon and ei zehn Jahr
herauf, herab und quer und krumm meine Schüler an der Nase
herum – und sehe, daß wir nichts wissen können! Das will mir
schier das Herz verbrennen. Zwar bin ich gescheiter als alle
die Laffen, Doktoren, Magister, Schreiber und Pfaffen; Mich
plagen keine Skrupel noch Zweifel, fürchte mich weder vor

Hölle noch Teufel – Dafür ist mir auch alle Freud’ entrissen,
bilde mir nicht ein, was Rechts zu wissen, Bilde mir nicht ein,
ich könnte was lehren, die Menschen zu bessern und zu
bekehren.“ Auch wenn wir diesmal verspätet mit unserer
Oktoberausgabe kommen – man beachte allein die große Zahl
von Neuerscheinungen im letzten Quartal – hoffen wir, wieder
einen abwechslungsreichen Blick über Hochschule und
Sudentenschaft zu bieten und wünschen anregende Lektüre

Mit studentischem Gruß!

Dr. Bernhard Grün Z! Z!

Sie kennen jemanden, der ebenfalls an dem Monatsbericht
interessiert sein könnte und einen E-Postanschluß hat? Gerne
sind wir bereit, unseren Verteiler an Interessierte zu erweitern!
Nachricht an: gds-aktuell@gds-web.de
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Meldungen & Meinungen

 Mit viel Applaus ist an der Deutschen Oper Berlin die
Premiere der Oper „Germania“ des Italieners Alberto Franchetti
(1860-1942) aufgenommen worden. Regisseurin und
Intendantin Kirsten Harms, die wegen der Absetzung der Mo-
zart-Oper „Idomeneo“ aus Furcht vor islamistischen Anfein-
dungen vor drei Wochen in die Kritik geraten war, mußte am
Sonntagabend kräftige Buhrufe hinnehmen.

Das Werk, in Deutschland erst- und letztmals 1908 in
Karlsruhe aufgeführt, spielt vor dem Hintergrund des deutschen
Befreiungskrieges gegen Napoleon. In der Umgebung von
Nürnberg streiten im Jahre 1806 zwei Männer, die unter-
schiedliche Auffassungen über den Kampf gegen die franzö-
sische Besatzung trennen, um die Liebe einer Frau.

Die Uraufführung seiner Oper „Germania“ 1902 an der
Mailänder Scala mit Enrico Caruso unter der Leitung des jun-
gen Arturo Toscanini machte Franchetti zu einem der wich-
tigsten italienischen Komponisten. Weil Franchetti Jude war,
verschwand das Werk in der Zeit des Faschismus von den
Spielplänen und wird seitdem kaum gespielt. Gefeiert wurden
bei der Berliner Premiere besonders Carlo Ventre als
Freiheitskämpfer Federico Loewe, Bruno Caproni als sein
Gegenspieler Worms und Lise Lindstrom als die Geliebte
Ricke. Zit. n. www.n-tv.de/721611.html

Die Oper „Germania“ ist ein fast vergessenes Werk des
jüdisch-italienischen Komponisten Alberto Franchetti. Es
werden darin keine Köpfe von Religionsstiftern abgeschlagen,
aber um Politik und Widerstand geht es darin trotzdem: natio-
nalbegeisterte Studenten – darunter auch der große Dichter mit
„Leier und Schwert“ Theodor Körner – kämpfen gegen
Napoleon für ein geeintes Deutschland.

 Das Deutsche Studentenwerk (DSW), der Dachverband
der Studentenwerke, hat in Berlin neue Zahlen über seine Ar-
beit im Jahr 2005 vorgelegt. Nach dieser Statistik betreuen 61
Studentenwerke in Deutschland rund zwei Millionen Studie-
rende an über 300 Hochschulen in 190 Hochschulstädten. Sie
betreiben 708 Mensen und Cafeterien mit 200.000 Plätzen,
bieten rund 180.000 Wohnplätze für Studierende und vergaben
im Jahr 2005 über 1,5 Milliarden Euro BAföG-Förderung im
Auftrag von Bund und Ländern.

In ihren Beratungsstellen für Psychologische und
Sozialberatung zählten die Studentenwerke 2005 fast 130.000
Beratungskontakte; weit über die Hälfte der Einrichtungen biete
auch besondere Beratungsstellen für Studierende mit Behin-
derung oder chronischer Krankheit. Die Zahl der Kinderbe-
treuungseinrichtungen sei gegenüber 2004 um zehn Prozent
gestiegen.

Die gesamten Einnahmen beliefen sich im Wirtschaftsjahr
2005 auf 1,174 Milliarden Euro, 41 Millionen oder 4 % mehr
als im Jahr 2004. Rund zwei Drittel dieser Einnahmen erwirt-
schaften die Studentenwerke selbst, vor allem über Mietein-
nahmen in ihren Wohnanlagen und Umsatzerlöse in ihren Men-
sen und Cafeterien. Rund 13 % der Einnahmen machen die
Semesterbeiträge der Studierenden aus; sie liegen im Bundes-
durchschnitt aktuell bei rund 46 Euro im Semester.
www.studentenwerke.de/pdf/ZSP.pdf

 Die Ludwigs-Maximilian-Universität München, die
Technische Universität München und die Technische Hoch-
schule Karlsruhe werden in der ersten Runde der Exzel-
lenzinitiative von Bund und Ländern als Eliteuniversitäten ge-
fördert. Das wurde am 13. Oktober 2006 in Bonn bekannt-
gegeben. Die drei Universitäten behaupteten sich in einem
Bewerberfeld, das nach einer Vorauswahl sieben süddeutsche
Universitäten sowie die Rheinisch-Westfälische Technische
Hochschule Aachen, die Freie Universität Berlin und die
Universität Bremen umfaßte.

Auch in den beiden weiteren Förderlinien des Exzel-
lenzwettbewerbs waren Hochschulen aus dem Süden besonders
erfolgreich. Von den 17 bewilligten Exzellenzclustern gingen
fünf nach Bayern und vier nach Baden-Württemberg. Drei

entfielen auf Nordrhein-Westfalen sowie jeweils zwei auf
Hessen und Niedersachsen. Sachsen und Schleswig-Holstein
kamen jeweils mit einem Exzellenzcluster zum Zuge. Von den
18 bewilligten Graduiertenschulen sind jeweils vier an
Universitäten in Bayern und Baden-Württemberg angesiedelt.
Jeweils drei Projekte aus NRW und Berlin waren in dieser
Kategorie erfolgreich. Nach Bremen, Hessen, Niedersachsen
und Sachsen ging jeweils eine Graduiertenschule.

Bewilligt wurden zumeist Projekte aus den Natur- und
Ingenieurwissenschaften. Lediglich ein Cluster und vier Gra-
duiertenschulen stammen aus den Geistes-, Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften. Bewerbungen, die in der ersten Runde
nicht positiv beschieden wurden, können an der zweiten Aus-
wahlrunde teilnehmen, für die bereits 261 Antragsskizzen vor-
liegen. Bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)
waren bis zum 15. September 123 Skizzen für Exzellenzcluster,
118 für Graduiertenschulen und 20 für Zukunftskonzepte
eingegangen. Die siegreichen Skizzen werden nun von
international besetzten Gutachtergruppen geprüft, ehe die
gemeinsame Kommission von DFG und Wissenschaftsrat im
Januar 2007 beschließen wird, welche Initiativen zur Vorlage
ausgearbeiteter Anträge aufgefordert werden. Die Entschei-
dungen in der zweiten Auswahlrunde wird der zuständige
Bewilligungsausschuß, dem auch die Bundesforschungs-
ministerin und die Wissenschaftsminister der Länder
angehören, im Oktober 2007 treffen. Weitere Informationen
unter: www.dfg.de und www.wissenschaftsrat.de 

 Hessen ist das siebte Bundesland, das Studiengebühren
einführt. Mit den Stimmen der absoluten Mehrheit der CDU-
Fraktion hat der Wiesbadener Landtag am 5. Oktober 2006 für
die Einführung von Gebühren gestimmt. Das Studium in
Hessen soll ab dem Wintersemester 2007/2008 500 Euro pro
Semester kosten. Die Abgeordneten der FDP-Fraktion ent-
hielten sich bei der Abstimmung im Landtag. SPD und Grüne
stimmten gegen das Gesetz und kündigten an, den Hessischen
Staatsgerichtshof anzurufen. Artikel 59 der hessischen Lan-
desverfassung sieht vor, daß niemand wegen der Zahlung von
Gebühren der Zugang zur Bildung verwehrt werden darf. Nach
Ansicht der CDU ist das verabschiedete Gesetz durch die
Aufnahme zahlreicher sozialer Komponenten gleichwohl verfas-
sungskonform.

Der ursprünglich vorgelegte Entwurf der Landesregierung
wurde in einigen Punkten abgemildert. So sollen unter anderem
Studierende mit Bafög-Anspruch zinslose Kredite erhalten. Die
Höchstgrenze, bis zu der sich ein Studierender verschulden
darf, wurde von 17.000 Euro auf 15.000 Euro herabgesetzt.
Statt ursprünglich fünf sollen nunmehr 10 % der Studierenden
aufgrund guter Leistungen keine Gebühren zahlen müssen.
Befreiungen aus sozialen Gründen sind ebenfalls möglich.
Zudem gibt es eine „Geld-zurück-Garantie“, wenn die in den
Studienordnungen garantierten Leistungen nicht angeboten
werden. Doktoranden müssen nun doch keine Gebühren
entrichten, und ausländische Studierende nur so viel wie ihre
deutschen Kommilitonen bezahlen. Ursprünglich sollte von
ihnen bis zu 1.500 Euro verlangt werden können.

 50 Jahre Freundschaftsverhältnis Coburger Convent –
Deutsche Sängerschaft: Greifensteintagung 2006. In den 50er
Jahren des vorigen Jahrhunderts, nach Verbot und Kriegs-
wirren, wurden viele Korporationen wiedergegründet, auch die
Dachverbände versuchten wieder, ihre Form zu finden. In dieser
Zeit der sich zuspitzenden Konflikte und zunehmender
Entfremdung beider deutscher Staaten wurde klar, daß das Ziel
der Einigung beider Deutschland nur mit vereinten Kräften
möglich ist. Auf diesem Boden wuchs die Idee des
Freundschaftsabkommens zwischen dem Coburger Convent der
Landsmannschaften und Turnerschaften (CC) und der
Deutscher Sängerschaft. Der CC, 1951 in Coburg gegründet,
und die DS, deren Vorort Weimar nun im anderen Teil
Deutschlands lag, fanden 1956 zusammen, um ihre Kräfte zu
bündeln. Schon zuvor veranstalteten beide Dachverbände im
Januar 1955 und 1956 die ersten Gesamtdeutschen Tagungen
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(GDT) in Berlin. Am 29. Dezember 1956 wurde das
Freundschaftsabkommen abgeschlossen. Darin bekunden beide
Verbände ihr Übereinstimmen in allen Bereichen des
Korporationsstudentums. Aus der Erkenntnis, daß die akade-
mischen Verbände alleine zu schwach sind, wurde eine bis
heute währende Freundschaft beider Verbände beschlossen,
deren Auswirkung bis in die Bünde vor Ort hineinreichen. Aus-
tausch und gemeinsame Veranstaltungen prägen bis heute
dieses Abkommen.

Nach der Wiederherstellung der deutschen Einheit 1990
hatte sich der Zweck der GDT erfüllt. Nun galt es, den
Schwerpunkt der gemeinsamen Arbeit auf die Zukunft des
Korporationswesens zu richten. Die Studententage stellten
nunmehr für die Aktiven eine Informations- und Bildungs-
veranstaltung mit Themen dar, die u. a. die gesellschaftlichen
Randbedingungen des Studiums beleuchteten; Fragen zur
Europäischen Einigung wurden ebenso beleuchtet wie die
neuen Studienabschlüsse Bachelor und Master. Die Studen-
tentage sollten neben dem Bildungsangebot die Studenten auch
mit den Städten im Osten Deutschlands bekannt machen. 2005
haben CC und DS beschlossen, ihre Bildungs- und Seminar-
aktivitäten im Rahmen einer geschaffenen Veranstaltung, der
Greifensteintagung, zu bündeln. Diese Veranstaltung bietet ein
breit gefächertes Tagungs- und Seminarangebot, welches der
Studententag in der Form nicht bieten konnte. Die Grei-
fensteintagung findet jährlich im November am Traditionsort
der Turnerschaften in Bad Blankenburg (Thüringen) statt. Als
weiterer Bestandteil dieser Tagung wird das Hochschulgespräch
durchgeführt, welches in Zukunft von CC und DS im jährlichen
Wechsel veranstaltet wird.

In diesem Jahr ist die Greifensteintagung darüber hinaus
der Rahmen für das 50-jährige Jubiläum des Freundschafts-
abkommens zwischen CC und DS. Vom 3. - 5. 11. 2006 treffen
sich Studenten und Alte Herren beider Dachverbände, um
diesen Anlaß würdig zu feiern. Dazu findet ein Festkommers
mit Festakt am 4. 11. 2006 um 20:30 Uhr in der
Landessportschule in Bad Blankenburg statt. Zit. n. Deutsche
Sängerschaft 3 (2006).

 Auf einstimmigen Beschluß des CV-Rats wird der CV ab
dem 1. Januar 2007 seine Mitgliedschaft im Europäischen
Kartellverband (EKV) für die nächsten beiden Jahre ruhend
stellen. Es werden in diesen beiden Jahren für den EKV weder
Mitgliedsbeiträge, noch Dienstleistungen erbracht werden. Es
besteht die Möglichkeit, daß sich auch der Schweizersiche StV
dieser Ansicht anschließt.

Der CV-Rat, der Tatsache bewußt, daß es keine ruhende
Mitgliedschaft gibt, hat diesen Weg gewählt, um seiner Unzu-
friedenheit mit der seit Jahren andauernden Situation im EKV
Ausdruck zu verleihen. Im Zuge dessen trat damit der amtie-
rende EKV-Generalsekretär und CV-Sekretär Richard
Weiskorn mit sofortiger Wirkung zurück. EKV-Präsident
Carsten Marcus Petermann sieht sich von dem Beschluß nicht
persönlich betroffen, wie er in einer Stellungnahme an alle
Verbindungen des CV schreibt, wird aber seine Amtszeit
keinesfalls wie von einigen Verbänden gewünscht verlängern:
„Wenn ich ehrlich bin, habe ich mir ebenfalls überlegt, ob ich in
dieser Situation mein Amt sofort zur Verfügung stelle. Da ich
aber zwar vom CV nominiert wurde, doch von allen Verbänden
gewählt worden bin, sehe ich aktuell von dieser Möglichkeit
ab.“

Der CV sieht sich durch wiederholte Versuche des EKV,
sich in Belange seiner Mitgliedsverbände einzumischen, in
seiner Auffassung nachhaltig bestätigt. Als Arbeitsgemeinschaft
habe dieser für die eigenständigen Mitgliedsverbände bestimmte
abgesprochene Leistungen zu erbringen. Der CV betont, daß er
andererseits uneingeschränkt an der Idee einer engen
Zusammenarbeit der christlichen Akademikerverbände
festhalte.

 Vom 21. – 24. 9. beging die einzige heute in Prag
ansässige Studentenverbindung, die Katholische Studenten-
verbindung Pragensis, ihr nunmehr 6. Stiftungsfest. Das Fest

fand in der Privatbrauerei im Kloster Strahov neben dem
Hradschin statt.

Ein gemütlicher Brausaal, der sowohl rustikale als auch
elegante Atmosphäre ausstrahlt, füllte sich mit einer kleinen,
aber feinen Corona, die zusammen mit den Chargierten bis in
die frühen Morgenstunden feierten. Chargenabordnungen hat-
ten entsandt KDStV Chursachsen Dresden, KDStV Merowingia
Kaiserslautern und KÖStV Universitas Wien.

Festredner war der Gesandte der österreichischen Bot-
schaft, Botschaftsrat Mag. Clemens Mantl. Er wählte zum The-
ma des Festvortrages die österreichisch-tschechischen Bezieh-
ungen in Gegenwart und Vergangenheit unter Berücksichtigung
der verschiedenen Vorstellungen zur Lösung bestehender
Probleme. Ein Beispiel dazu: Österreich sieht seine
Sicherheitspolitik in einer starken EU und deren Sicherheits-
doktrin unter Wahrung seiner „Neutralität“ - Tschechien sieht
seine Sicherheit ausschließlich in der NATO, in der EU müsse
man sein um möglicher wirtschaftlicher Vorteile willen. Solche
bilaterale Differenzen in dennoch zugleich launiger Form
vorgetragen gaben Anlaß zum Nachdenken. Den Höhepunkt
des Kommerses bildeten die Rezeption eines Fuchsen, drei
Burschungen sowie drei Bandverleihungen.

Bedauerlicherweise war kein einziger Vertreter des ehema-
ligen Prager CV anwesend, was jedoch von seiten der KDStV
Nordgau Prag durch ihre Spende für die Anschaffung einer
Fahne der KStV Pragensis mehr als wettgemacht worden ist.
Weiters fanden im Rahmen des Stiftungsfests eine geistliche
Begegnung mit P. Duchoslavl, die Convente und ein Stiftungs-
festgottesdienst in der Kirche St. Johannes Nepomuk statt.

Die Katholische Studentenverbindung Pragensis wurde als
farbentragende, nichtschlagende Korporation in Prag am 17.
Juni 2000 gegründet. Im Jahr 2004 wurde Pragensis in die
Kurie der freien Verbindungen des Europäischen Kartell-
verbandes (EKV) aufgenommen. Die Verbindung versteht sich
als ein Bund, in dem das Miteinander von christlichen
Studenten und Akademikern aus Tschechien, Deutschland und
Österreich in der Goldenen Stadt Prag im Mittelpunkt steht. In
diesem Sinne hat sich die KStV Pragensis für ihre Mitglieder
die Prinzipien religio, amicitia, patria und scientia gegeben:
www.pragensis.cz

Karl Zahalka

 „Wir halten unsere Ideale für zeitlos“ Studentenver-
bindungen im 21. Jahrhundert: Sie tragen mitunter schwarze
Schaftstiefel, Fahnen, Degen und bunte Schärpen. Sie feiern
„Kommerse“ und „Kneipen“ und haben Funktionen inne wie
Fuchsmajor, Charge, Alter Herr oder Hohe Dame. Bei den
Studentenverbindungen, so scheint es den meisten Beobachtern,
sind die Uhren in der Kaiserzeit stehen geblieben. Doch trotz
Studentenunruhen, Wiedervereinigung und Globalisierung
haben sie ihren Platz im deutschen Universitätsleben bis heute
behauptet. „Wir stellen uns schon alle zehn Jahre die Frage:
haben wir uns nicht überlebt?“, sagt der Sekretär des
Kartellverbands der Katholischen Deutschen Studentenver-
bindungen (CV), Richard Weiskorn. „Aber wir halten unsere
Ideale noch immer für zeitlos.“ Für den CV lauten sie: Religion,
Freundschaft, Wissenschaft und Vaterland.

Rund 20.000 Studenten engagieren sich nach Schätzung
des Convents Deutscher Akademikerverbände im deutschen
Verbindungsleben. Die Anzahl der einzelnen „Aktivitas“, die
teilweise nur bis zu zehn Mitglieder haben, ist kaum zu
ermitteln. Es gibt katholische und evangelische Verbindungen,
Corps, Burschenschaften, Landsmannschaften, Turner- und
Sängerschaften und mittlerweile auch 20 bis 30 Damenver-
bindungen. Bayerns Ministerpräsident Edmund Stoiber gehört
einer Verbindung ebenso an wie der SPD-Politiker Friedhelm
Farthmann oder der Fußballnationalspieler Christoph Metzel-
der. Jede Korporation hat ihr eigenes Profil, alle jedoch haben
zwei gemeinsame Prinzipien: Entscheidungen werden im Kon-
vent, also basisdemokratisch, getroffen und die Mitglieder ver-
pflichten sich zu einem Lebensbund, stehen lebenslang auch
nach ihrem Studium füreinander ein. Heutzutage bezeichnen sie
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das, was häufig als Seilschaft kritisiert wird, gerne als Netz-
werk.

„Das studentische Verbindungsleben ist kontinuierlich. Es
läuft jahrzehntelang geordnet weiter unabhängig von äußeren
Einflüssen“, beschreibt Wolfgang von Wiese, Vorstandschef der
Neuen Deutschen Burschenschaft, das Phänomen. Die Suche
nach Gemeinschaftsgefühl, verbindlichen Ritualen und
Traditionen sind die Hauptmotive, die Studenten und Studen-
tinnen auch heutzutage noch zu einer Korporation hinziehen.
„Fundament unseres Bundes ist der Wunsch nach lebenslanger
Freundschaft und das Bewußtsein unserer Rolle als verant-
wortliche Mitglieder unserer Gesellschaft“, erklärt zum Beispiel
Susanna Zwick von der Salia Würzburg. Rund 17 Aktive und
38 „Hohe Damen“, also Akademikerinnen im Berufsleben, zählt
diese 1994 gegründete Damenverbindung.

Das Leben in der Aktivitas vermittle Teamfähigkeit,
Organisationsvermögen, Rhetorik und Kommunikationsfähig-
keiten, so die 32-jährige Betriebswirtschaftlerin, die mittlerweile
zur „Hohen Dame“ aufgestiegen ist. „In unserer Verbindung
wird man gefördert und gefordert.“ Das Tragen von „Farben“ in
Form von Band, Schärpe und Samtbarett gehört für Zwick
ebenso selbstverständlich zum Verbindungsleben wie der so
genannte Weincomment - statt Bier bevorzugen die Salierinnen
Rebensaft.

„Wir müssen keine Farben tragen“, sagt auch Johannes
Kaesgen: „Aber für uns gehört diese Tradition dazu und sorgt
für ein stimmungsvolles Ambiente.“ Kaesgen gehört zu den 25
Aktiven der Darmstädter Burschenschaft „Frisia“, deren Wur-
zeln bis ins Jahr 1885 zurückgehen. 27 Verbindungen gibt es
allein in der hessischen Universitätsstadt. Die „Frisia“ nennt
ihre erste Verpflichtung das Studium. Hier lernt man fechten, es
besteht aber keine Mensurpflicht.

„Freiheit, Ehre, Vaterland“ lautet das Motto der deutschen
Burschenschaften, ein Wahlspruch, der nicht selten auf Kritik
stößt, vor allem seit Burschenschaften - wenn auch nur wenige,
wie etwa die „Danubia“ in München - als rechtsextremistische
Organisationen ins Visier des Verfassungsschutzes geraten
sind. Dabei taucht die Vaterlandsliebe nicht nur bei den
Burschenschaften, sondern im gesamten deutschen Verbin-
dungswesen in ganz unterschiedlichen Nuancen auf. Ein
bißchen mehr „gesunden Patriotismus wie bei der Fußball-
WM“ wünscht sich etwa Susanna Zwick. Er sei stolz ein
Deutscher zu sein, erklärt Johannes Kaesgen. „Ich vergleiche
uns gerne mit einem deutschen Kulturverein“, eine Definition,
die auch der des Kartellverbands nahe kommt, wo jeder, der
aufgenommen wird, „dem deutschen Kulturgut nahe stehen und
der deutschen Sprache mächtig sein muß“, wie der
Verbandsvorsitzende Weiskorn betont.

Spaltung nach Kontroverse: Der Vaterlandsbegriff hat
gerade innerhalb des Burschenschaftswesens zu Kontroversen
geführt, die 1996 die Abspaltung der Neuen Deutschen Bur-
schenschaft (NDB) von der Deutschen Burschenschaft (DB)
und die Gründung eines eigenen Dachverbands zur Folge
hatten. Während die Deutsche Burschenschaft sich in An-
lehnung an die Urburschenschaft von 1815 an einem „volks-
tumsbezogenen“ Vaterlandsbegriff „unabhängig von staatlichen
Grenzen“ orientiert, beziehen sich die Mitglieder der NDB seit
der Wiedervereinigung auf den deutschen Staat als Vaterland.

„Gerade in einer Zeit, in der nationale Minderheiten wieder
verstärkt wahrgenommen werden“, findet der Sprecher der
Deutschen Burschenschaft, Norbert Weidner, „ist unser
volkstumsbezogener Vaterlandsbegriff wieder en vogue.“ Ziel
sei „die friedliche Verbindung aller Teile des deutschen Volkes
in einem gemeinsamen Staat oder in anderer Form im Rahmen
eines geeinten Europas“. Weidner verortet die DB-Bur-
schenschaften tendenziell durchaus im rechten Lager, betont je-
doch das Bekenntnis zu Demokratie und Rechtsstaat. Nach
Auffassung der Verbandsführung gebe es keine „schwarzen
Schafe“, rechtsradikale Vorwürfe hätten sich stets als haltlos
erwiesen.

Eine klare Distanzierung von allen Aktivita[te]s, die in eine
nationalistische Richtung abdriften, fordert der NDB-

Vorsitzende von Wiese, der Burschenschaften als Teil der
Gesellschaft betrachtet und wegkommen möchte von dem
Stempel „nur konservativ“. Nicht alles sei schließlich „typisch
deutsch“, sagt der Tierarzt, der seiner Verbindung, der Teutonia
in Hannover, seit fast 40 Jahren angehört. Patriotismus bedeutet
für ihn zwar Stolz auf die deutsche Demokratie mit ihren
Grund- und Menschenrechten und auf Traditionen, aber auch
Bewußtsein für die Schattenseiten der deutschen Geschichte.
Der Vaterlandsbegriff der NDB definiere sich mehr und mehr in
Richtung eines europäischen Patriotismus, sagt von Wiese,
„denn Deutschland - in den politischen Grenzen der BRD - ist
nur ein Vaterland unter vielen.“ Beitrag: Jutta Witte, in:
www.das-parlament.de/2006/42/Thema/024.html

 Bundesverdienstkreuz 1. Klasse für Prof. Dr. Dr. Konrad
Seige: Der emeritierte Medizinprofessor Konrad Seige (C.
Saxonia Jena) nahm die Auszeichnung für sein Lebenswerk am
19. Juli 2006 aus den Händen von Prof. Dr. Wolfgang Böhmer,
Ministerpräsident Sachsen-Anhalts, entgegen. 1964 erhielt er
den Ruf als Direktor der 2. Medizinischen Klinik und Poliklinik
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU). Er
entwickelte die Klinik zu einer überregional angesehenen
Einrichtung. Dabei legte er stets Wert darauf, einzelne Fach-
gebiete in den Kontext der Inneren Medizin zu integrieren.

Durch geschicktes taktisches Verhalten ist es ihm in der
DDR gelungen, die medizinische Fakultät so zu führen, daß sie
sozialistischen Einflüssen weniger zugänglich war. Er sorgte
dafür, daß auch internationale Kontakte gepflegt werden
konnten und baute insbesondere eine enge Kooperation nach
Polen mit der Medizinischen Akademie in Posen auf. Dafür hat
er immer wieder Repressalien durch das Ministerium für
Staatssicherheit in Kauf genommen, teilte die Staatskanzlei mit.
Nach dem Fall der Mauer hat er das Land Sachsen-Anhalt vor
allem in der Hochschulkommission und der Personal-
kommission für die medizinische Fakultät der MLU sowie in
der Baukommission unterstützt.

Im Jahr 2005 hat Prof. Seige zuletzt mit der von ihm
verfaßten „Geschichte der Kameradschaft Saaleck auf dem
Sachsenhaus in Jena“, der er während des Krieges als Student
angehörte und so nach dem Krieg Mitglied der Saxonia wurde,
aus Anlaß des 200-jährigen Bestehens seines Corps
persönlichen Dank abgestattet und so einen wichtigen Beitrag
zur Chronik der Jenaer Corps in der NS-Zeit geleistet.

 85 Jahre Akademikerhilfe in Österreich: Der stets
ehrenamtlich tätige Vereinsvorstand setzte und setzt sich vor
allem aus Mitgliedern von ÖCV-Verbindungen zusammen.
Erster Obmann war Ministerialrat Dr. Hans Pernter, der von
1933 bis 1938 Staatssekretär beziehungsweise Bundesminister
für Unterricht war.

Die Anmietung von Studentenquartieren, Ausspeisungen
und Bekleidungsaktionen für die angehenden Akademiker
waren die zentralen Aufgaben des Vereins, der damit die katho-
lische Studentenseelsorge ergänzte. Zuerst wurde vom Pia-
ristenorden das Heim in Wien 8, Piaristengasse 45, angemietet.
1927 wurde das „Wiener Heim“ in Wien 18, Michaelerstraße
11, errichtet, dem im Jahr 1932 der Neubau in Wien 8,
Pfeilgasse 6, folgte. Beide Heime wurden nach Plänen von Prof.
Dr. Clemens Holzmeister errichtet. Die Akademikerhilfe
verfügte damals über 520 Heimplätze.

1938 übernahm die NSDAP die Heime, verfügte deren
Eingliederung in den Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbund und löste sodann die Akademikerhilfe zwangs-
weise auf. Am 11. November 1946 konnte sich die Akade-
mikerhilfe unter dem neuen Obmann Ministerialrat Willibald
Mayr neu konstituieren. 1949 erfolgten die Ankäufe der Heime
in Leoben und Graz, womit die Tätigkeit des Vereins auf ganz
Österreich ausgeweitet wurde. Laufend wurden neue Heime
errichtet und „trägerlos“ gewordene Häuser erworben. Heute ist
die Akademikerhilfe mit rund 3.300 Heimplätzen einer der
größten Heimträger Österreichs, der in allen Universitätsstädte
Heime für angehende Akademikerinnen und Akademiker be-
treibt. In den größeren Heimen wurden auch Mensen eingerich-
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tet. 1969 wurden erstmals auch Studentinnen aufgenommen,
die heute gut die Hälfte der Heimbewohnerschaft ausmachen.
Ein Teil der Häuser wird in den Sommermonaten als
Saisonhotels bzw. Gästehäuser geführt.

Ein Schwerpunkt für die Akademikerhilfe war stets die
katholische Studentenseelsorge. So wurden alle Heime mit
Kapellen oder Andachtsräumen ausgestattet. In Anerkennung
der Leistungen der Akademikerhilfe haben die Erzbischöfe von
Wien von Kardinal Piffl bis Kardinal Schönborn das
Protektorat über die Akademikerhilfe übernommen.

Beim Zusammenleben in einem Heim wirkt sich die
Gemeinschaft als förderndes Element aus, was sich auch in
überdurchschnittlich guten Studienerfolgen der Heimbewoh-
nerinnen und Heimbewohner zeigt. Studentische Mitspra-
chemodelle ermöglichen es den Heimvertretungen, durch
Veranstaltungen und Klubs das Heimleben selbst aktiv zu
gestalten. Das Werk der Akademikerhilfe wurde durch all die
Jahre durch Subventionen, Beiträge und Spenden des Bundes,
der Länder, der Diözesen, vieler Kammern und Gemeinden, von
Firmen und Privatpersonen gefördert. [Roderich Rögler, zit. n.
Academia/ÖCV 5 (2206)]

 Die Krise der Universitäten – Sie sollen die Quadratur
des Kreises leisten: zu viele Studierende mit zu wenig Geld zu
guten Abschlüssen bringen. Das akademische Selbstverständnis
leidet. Rheinischer Merkur. Spezial 43 (2006) mit folgenden
Beiträgen: Humboldt bleibt vor der Tür (Brigitta Mogge-
Stubbe); Rettet die Alma mater! Bestandsaufnahme:
Gremiensitzungen, modularisiertes Studium und Kapazitäts-
berechnungen schaffen ein distanziertes Verhältnis zur
Hochschule (Jochen Hörisch); Zoff auf dem Campus. Ge-
bühren: Die Zukunft wird teuer (Andrea Bahrenberg); Knapper
Platz an der Sonne. Zulassung: Auswahlverfahren ersetzen
zunehmend die freie Entscheidung (Thomas Fink); Gesetz der
kleinen Zahl. Graduiertenstudium: Die wissenschaftliche
Ausbildung wird zu einem Privileg für wenige (Hermann
Horstkotte); Bringt das Gesetz zur Hochschulfreiheit Vorteile?
Pro: Bernhard Kempen, Contra: Detlev W. Belling.

Neuerscheinungen & Rezensionen

Vorankündigung SH-Verlag

Friedhelm Golücke,
Harald Lönnecker,
Matthias Stickler

Kleines
Studentenwörterbuch.
Das akademische Leben
im Überblick

(Kleine Schriften der GDS,
Band 19).

Köln 2006, 280 S., 19,80 €;
nur für GDS-Mitglieder
bis 30. November Sub-
skriptionspreis 13,80 €
bzw. ab 10 Ex. 9,80 €.

Nach über zehn Jahren wird es endlich wieder lieferbar sein:
Friedhelm Golückes Studentenwörterbuch - 1979 erstmals
erschienen und zuletzt 1987 wieder aufgelegt - kommt noch vor
Weihnachten als „Kleines Studentenwörterbuch“ wieder
heraus. Der Titel ist allerdings gehörig untertrieben: Immerhin
umfaßt das Werk rund 280 Seiten. Das ist nahezu der Umfang,
den das „Studentenwörterbuch“ 1979 hatte, aber nun erstmals
durch 50 Abbildungen ergänzt; vor allem aber wurden alle
Informationen auf den jüngsten Stand gebracht.

Das kleine Studentenwörterbuch will eine Orientierungs-
hilfe besonders für junge Studenten in ihrem neuen Umfeld
sein, ist aber auch für ältere Akademiker und für alle nützlich,

die sich mit der Terminologie und dem historischen Hinter-
grund unseres Hochschulsystems und der studentischen Kultur
vertraut machen will. Das Wörterbuch umfaßt den deutschen
Sprachraum in Gegenwart und Vergangenheit.

Seine praktische Verwendbarkeit soll den Studenten ohne
Mühe mit Neuem vertraut machen und Sicherheit vermitteln, so
daß er sich auf die wichtigeren Probleme des Studiums konzen-
trieren kann. Dies ist gilt besonders für unsere Zeit ununter-
brochener Reformen.

Sie können sich näher über das Programm des SH-Verlags
GDS informieren unter: www.sh-verlag.de

Neuerscheinungen

1. Bibliographisches und Archivalisches

 Foitzik, Jan, Natalja P. Timofejewa: Die Politik der
Sowjetischen Militäradministration in Deutschland (SMAD):
Kultur, Wissenschaft und Bildung. 1945–1949. Ziele,
Methoden, Ergebnisse. Dokumente aus russischen Archiven.
München 2005 [rez. v. Dietrich Staritz, in: Zeitschrift für
Geschichtswissenschaft 4 (2006)].

 Fröhlich, Elke (Hg.): Die Tagebücher von Joseph
Goebbels. Teil 1, 14 Bd.: Aufzeichnungen 1923 - 1941, Teil 2,
15 Bd.: Diktate 1941 - 1945. München 1993 - 2006, Teil 1:
5591 S. , Teil 2: 9337 S.

 Golücke, Friedhelm: Verfasserlexikon zur Studenten- und
Universitätsgeschichte. Ein bio-bibliographisches Verzeichnis.
Köln 2004 [rez. v. Eric W. Steinhauer, in: Historische Literatur
Bd. 3, 4 (2005)]

 Harrassowitz, O. (Hg.): Erwin Panofsky - Korrespondenz
1910 bis 1968: Eine kommentierte Auswahl in fünf Bänden;
Korrespondenz 1950-1956. 2006, XXXV + 1382 S. [1892-
1968; Historiker].

 Jarck, Horst R.: Die Bestände des Niedersächsischen
Staatsarchivs in Wolfenbüttel (Veröffentlichungen der
Niedersächsischen Archivverwaltung, Bd. 60). Göttingen 2005
[u. a. Univ. Helmstedt].

 Jaumann, Herbert: Handbuch Gelehrtenkultur der Frühen
Neuzeit. Bd. 1: Biobibliographisches Repertorium. Berlin 2004
[rez. v. Claudius Sittig, in: Historische Literatur Bd. 3, 4
(2005)]

 Kaupp, Peter: Stamm-Buch der Jenaischen
Burschenschaft. Die Mitglieder der Urburschenschaft 1815 -
1819 (Abhandlungen zum Studenten- und Hochschulwesen,
Bd. 14). Köln 2005, 192 S. [rez. v. Axel. W.-O. Schmidt, in:
Studentenkurier. Zeitschrift für Studentengeschichte,
Hochschule und Korporationen 1 (2006)].

 Kempken, Werner: Ernst Elias Niebergall. Kritische
Bibliographie und zwei unbekannte Erzählungen. Darmstadt
2004 [Mitglied B. Germania u. Palatia Gießen].

 Kerschbaum, Franz, Thomas Posch: Der historische
Buchbestand der Universitätssternwarte Wien. Ein illustrierter
Katalog, Teil 1: 15. bis 17. Jahrhundert. Frankfurt/Main 2005,
XIX + 201 S.

 Koch, Lars: Der erste Weltkrieg als Medium der
Gegenmoderne. Zu den Werken von Walter Flex und Ernst
Jünger (Epistemata. Würzburger wissenschaftliche Schriften,
Bd. 553). Würzburg 2005, 387 S. [Walter Flex, B. der
Bubenreuther Erlangen; rez. v. Jost Dülffer, unter:
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2006-2-185]

 Kürschners Musiker-Handbuch Solisten, Dirigenten,
Komponisten, Hochschullehrer. 2005, XIV + 624 S.

 Ladwig-Winters, Simone, Hans Bergemann: Richter und
Staatsanwälte jüdischer Herkunft in Preußen im
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Nationalsozialismus. Eine Dokumentation im Auftrag des
Bundesjustizministeriums. Berlin 2003.

 Leutert, Torsten: Ernst von Wildenbruchs historische
Dramen. Frankfurt/Main 2004 (zugl. Diss. TU Chemnitz 2004)
[Mitglied Akademisch-literarischer Verein Berlin].

 Lorenz, Sönke, Wilfried Setzier (Hg.): Volker Schäfer.
Aus dem ,Brunnen des Lebens', gesammelte Beiträge zur
Geschichte der Universität Tübingen. 2005, 412 S.
[Universitätsarchivar].

 Matschinegg, Ingrid: Universitäre Massenquellen
(Matrikel, Akten), in: Quellenkunde der Habsburgermonarchie
(16.-18. Jahrhundert). Ein exemplarisches Handbuch, hg. v.
Josef Pauser. München 2004, S. 714-726.

 Olesen, Jens E. (Hg.): Pommern, Skandinavien und das
Baltikum. Sachthematisches Archivinventar zu den
frühneuzeitlichen Beständen an Nordica, Baltica und Sueco-
Pomeranica im Staatsarchiv Stettin. Schwerin 2005 [auch
Studentika].

 Pasternack, Peer: Hochschule & Wissenschaft in
SBZ/DDR/Ostdeutschland 1945 - 1995. Annotierte
Bibliographie für den Erscheinungszeitraum 1990 - 1998
(Schriftenreihe Wittenberger Hochschulforschung – Studien des
Instituts für Hochschulforschung Wittenberg an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg). Weinheim 1999, 567 S.

 Persson, Angelika:: Bildung in den arabischen Ländern.
Eine Auswahlbibliographie. 2005. XXIV + 140 S.

2. Hochschule

 Asche, Matthias: Bildungsbeziehungen zwischen Ungarn,
Siebenbürgen und den deutschen Universitäten im 16. und 17.
Jahrhundert, in: Deutschland und Ungarn in ihren Bildungs-
und Wissenschaftsbeziehungen während der Renaissance
(Contubernium. Tübinger Beiträge zur Universitäts- und
Wissenschaftsgeschichte, Bd. 62), hg. v. Wilhelm Kühlmann,
Anton Schindling, Wolfram Hauer. Stuttgart 2004, S. 27-52.

 Barnert, Elena: Headhunter Seiner Majestät. Der
„Universitäts-Bereiser“ Friedrich Gedike evaluiert Deutschlands
Professoren für Preußens Universitäten, in: Rechtsgeschichte 4
(2004), S. 256-263.

 Bayer, Karen, Frank Sparing, Wolfgang Woelk (Hg.):
Universitäten und Hochschulen im Nationalsozialismus und in
der frühen Nachkriegszeit. Stuttgart 2004.

 Braunfels, York von: Professor h. c. ? Der schnelle Weg
zum Professorentitel. Berlin 2006.

 Bretschneider, Falk, Peer Pasternack: Handwörterbuch
der Hochschulreform. Bielefeld 2005, 220 S.

 Bruch, Rüdiger vom, Marie-Luise Bott (Hg): Jahrbuch für
Universitätsgeschichte, Bd. 8 . Stuttgart 2005, 276 S. [U.
Fraunholz, M. Schramm: Hochschulen als
Innovationsmotoren?; T. Kaiser, R. Stutz, U. Hoßfeld: Modell
oder Sündenfall, die Universität Jena und die „Dritte
Hochschulreform“; W. Rudloff: Ansatzpunkte und Hindernisse
der Hochschulreform in der Bundesrepublik, Studienreform und
Gesamthochschule; Chr. Pieper: Die Entstehung des Fachs
Verfahrenstechnik im ost- und westdeutschen Hochschulwesen;
J. Niederhut: Naturwissenschaftler im Wissenschaftsaustausch;
G.-Fr. Budde: Frauenförderung und Arbeiterkinder in den
Hochschuldebatten; M. Mößlang: Flüchtlingsprofessoren in
Westdeutschland; M. Lundgreen: Historiker der Universität
Lemberg (1784-1914) im Vergleich zwischen deutscher und
österreichischer Entwicklung; T. Maurer: „Feindliche
Ausländer“ während des 1. Weltkriegs in der Universitätsstadt
Göttingen; B. Lohff: Die politisch-ideologische Funktion der
Medizinischen Fakultät der Universität Kiel 1933-1945; U.

Rohwedder: Zur Geschichte der verfassten Studentenschaft; K.
J. Arnold: Der Rechtswissenschaftler Fritz Hippel (1897-1991);
J. Vossen: Quellen und Hilfsmittel zur Geschichte der
Medizinischen Fakultät der Berliner Universität im
Nationalsozialismus].

 Burkhardt, Anke, Harald Schomburg: Hochschulstudium
und Beruf – Ergebnisse von Absolventenstudien. Bonn 2000.

 Burkhardt, Anke, Karsten König (Hg.): Zweckbündnis
statt Zwangsehe. Gender Mainstreaming und Hochschulreform
(Schriftenreihe Wittenberger Hochschulforschung – Studien des
Instituts für Hochschulforschung Wittenberg an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg). Bonn 2005, 260 S.

 Burkhardt, Anke: Militär- und Polizeihochschulen in der
DDR. Wissenschaftliche Dokumentation (HoF-Arbeitsberichte,
Fg. 2). Wittenberg 2000, 180 S.

 Burkhardt, Anke: Stellen und Personalbestand an
ostdeutschen Hochschulen 1995. Datenreport (HoF-
Arbeitsberichte, Fg. 5). Wittenberg 1997, 49 S.

 Detert, Ballenstedt: Architektur 1900; Schulen,
Sondereinrichtungen, Hochschulen, Fachschulen, Kasernen.
Mannheim 2005, 603 S.

 Deutscher Akademischer Austauschdienst (Hg.):
Hochschulmarketing. Bielefeld 2006, 133 S.

 Doralt, Werner (Hg.): KODEX Universitätsrecht. 2005,
330 S.

 Dunkel, Torsten, Ulrich Teichler: Personeller
Wissenstransfer im Berufsverlauf zwischen Universität und
Wirtschaft – Barrieren und Chancen zur Mobilität (Forum des
DHV, Bd. 74). Bonn 2006, 60 S.

 Ebcinoglu, Fatma: Die Einführung allgemeiner
Studiengebühren in Deutschland. Entwicklungsstand,
Ähnlichkeiten und Unterschiede der Gebührenmodelle der
Länder. HIS Kurzinformation 2006 [unter:
www.his.de/pdf/Kia/kia200604.pdf]

 Felling, Matthias: Hochschulradio in Deutschland.

 Friedrich, Hans Rainer: Neuere Entwicklungen und
Perspektiven des Bologna-Prozesses (HoF-Arbeitsberichte, Fg.
4). Wittenberg 2002, 22 S.

 Gierl, Martin: Geschichte und Organisation.
Institutionalisierung als Kommunikationsprozess am Beispiel
der Wissenschaftsakademien um 1900. Göttingen 2004. [rez. v.
Stefan Jordan, unter: www.sehepunkte.de/2006/05/10275.html]

 GrendIer, Paul E.: The Universities of the Renaissance and
Reformation, in: Renaissance Quarterley 57/1 (2004), S. 1-42.

 Hering, Thomas: Universitäten als Unternehmen.
Akademische Zerrbilder und ideologische Illusionen einer Anti-
Elite, in: Führung und Steuerung öffentlicher Unternehmen, hg.
v. Frank Keuper, Christina Schaefer. Berlin 2005.

 Hochschullehrer-Verzeichnis 2006, Bd. 1: Universitäten
Deutschland. 14. Aufl., 2006, VIII + 950 S.

 Hockel, S., Karl A.: Investitionsplanung von Hochschulen.
2006, 180 S.

 Holz, Klaus, Sven Keppler, Thorsten Mundi: Bildung
fördern Europäisierung, Finanzierung und Gestaltung der
Hochschulreform. 2005, 152 S.

 Hörisch, Jochen: Die ungeliebte Universität. Eine
unzeitgemässe Bestandsaufnahme. 2006, 128 S.

 Hüttmann, Jens, Peer Pasternack: Die „Gelehrte DDR“
und ihre Akteure. Inhalte, Motivationen, Strategien: Die DDR
als Gegenstand von Lehre und Forschung an deutschen
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Universitäten (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 4). Wittenberg 2004,
100 S.

 Hüttmann, Jens, Peer Pasternack: Studiengebühren nach
dem Urteil (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 5.). Wittenberg 2005, 72
S.

 Jaeger, Michael: Leistungsorientierte Budgetierung.
Analyse der Umsetzung an ausgewählten Universitäten und
Fakultäten/Fachbereichen. HIS Kurzinformation A1/2006.
Hannover 2006 [unter: www.his.de/pdf/Kia/kia200601.pdf]

 Jahn, Heidrun, Jan-Hendrik Olbertz (Hg.): Neue Stufen -
alte Hürden? Flexible Hochschulabschlüsse in der
Studienreformdebatte (Schriftenreihe Wittenberger
Hochschulforschung – Studien des Instituts für
Hochschulforschung Wittenberg an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg). Weinheim 1998, 120 S.

 Jahn, Heidrun, Reinhard Kreckel: Bachelor- und
Masterstudiengänge in Geschichte, Politikwissenschaft und
Soziologie. International vergleichende Studie (HoF-
Arbeitsberichte, Fg. 6). Wittenberg 1999, 72 S.

 Jahn, Heidrun: Bachelor und Master in der
Erprobungsphase. Chancen, Probleme fachspezifische
Lösungen (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 1). Wittenberg 2000, 65 S.

 Jahn, Heidrun: Berufsrelevanter Qualifikationserwerb in
Hochschule und Betrieb. Zweiter Zwischenbericht aus der
wissenschaftlichen Begleitung dualer Studiengangsentwicklung
(HoF-Arbeitsberichte, Fg. 4). Wittenberg 1999, 35 S.

 Jahn, Heidrun: Duale Studiengänge an Fachhochschulen.
Abschlussbericht der wissenschaftlichen Begleitung eines
Modellversuchs an den Fachhochschulen Magdeburg und
Merseburg (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 3). Wittenberg 2001, 58
S.

 Jahn, Heidrun: Dualität curricular umsetzen. Erster
Zwischenbericht aus der wissenschaftlichen Begleitung eines
Modellversuches (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 1). Wittenberg
1998, 40 S.

 Jahn, Heidrun: Zur Einführung von Bachelor- und
Masterstudiengängen in Deutschland. Sachstands- und
Problemanalyse (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 3). Wittenberg 1998,
37 S.

 Jonak, Felix, Gerhard Münster: Die Pädagogische
Hochschule. Hochschulgesetz 2005. 2006, 164 S.

 Kehm, Barbara M. (Hg.): Mit SOKRATES II zum Europa
des Wissens. Ergebnisse der Evaluation des Programms in
Deutschland. Kassel 2005, 406 S.

 Kehm, Barbara M., Dirk Lewin, Segej Stötzer: Förderung
ausländischer Gastdozenten zu Lehrtätigkeiten an deutschen
Hochschulen. Programmstudie (Dokumentationen &
Materialien, Bd. 49). Bonn 2003.

 Kehm, Barbara: Hochschulen in Deutschland.
Entwicklung, Probleme und Perspektiven, in: Aus Politik und
Zeitgeschichte 25 (2004), S. 265-277.

 Keller-Schottdorf, Beatrice u. a.: Studieren - und dann?
Universitäten und ETH: Studium und Berufsperspektiven.
2005, 122 S.

 Knapp, Fritz P. u. a. (Hg.): Schriften im Umkreis
mitteleuropäischer Universitäten um 1400. Lateinische und
volkssprachliche Texte aus Prag, Wien und Heidelberg.
Unterschiede, Gemeinsamkeiten, Wechselbeziehungen
(Education and Society in the Middle Ages and Renaissance,
Bd. 20). Leiden 2004.

 Körnert, Juliana, Robert D. Reisz, Arne Schildberg,
Manfred Stock: Hochschulentwicklung in Europa 1950-2000.

Ein Datenkompendium (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 3).
Wittenberg 2005, 166 S.

 Kostal, Mario: Universitätsgesetz 2002. Textausgabe mit
Materialien. 2005, 360 S.

 Krauss, Jochen: Studienangebote deutscher Hochschulen
im Ausland. Organisatorische Gestaltung transnationaler
Hochschulausbildung. Wiesbaden 2006, 199 S.

 Kreckel, Reinhard, Dirk Lewin: Künftige
Entwicklungsmöglichkeiten des Europäischen
Fernstudienzentrums Sachsen-Anhalt auf der Grundlage einer
Bestandsaufnahme zur wissenschaftlichen Weiterbildung und
zu Fernstudienangeboten in Sachsen-Anhalt (HoF-
Arbeitsberichte, Fg. 2). Wittenberg 2002, 42 S.

 Lehrich, Uwe: Ökonomisierung der Wissenschaft.
Rechtliche Bewertung der Reformen im Bereich der
Professorenbesoldung. (Wissenschaftspolitik und
Wissenschaftsrecht, Bd. 9). Bonn 2006, 538 S.

 Lenhardt, Gero: Hochschulen in Deutschland und in den
USA. Deutsche Hochschulpolitik in der Isolation. 2005, 246 S.

 Marginson, Simon: The Anglo-American University at its
Global High Tide, in: Minerva. A Review of Science, Learning
and Policy 1 (2006), S. 65 - 88
[springerlink.metapress.com/openurl.asp?genre=article&issn=0
026-4695&volume=44&issue=1&spage=65 bzw.:
dx.doi.org/10.1007/s11024-005-5399-2].

 Markowitsch, Jörg: Fachhochschulführer 2006 /2007.
2006, 575 S.

 Mayer, Heinz (Hg.): Kommentar zum Universitätsgesetz
2002. Mit den Verfassungsbestimmungen von UOG 1993,
KUOG und UniStG, Art 17, 17a StGG,
Durchführungsverordnungen und Nebengesetzen. Wien 2005,
XXIV + 696 S.

 Meyer, Hansgünter (Hg.): Hochschulen in Deutschland:
Wissenschaft in Einsamkeit und Freiheit? Kolloquium-Reden
am 2. Juli 2003 (HoF-Arbeitsberichte, Fg. 5). Wittenberg 2003,
82 S.

 Miethke, Jürgen: Studieren an mittelalterlichen
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Biographie. Düsseldorf 2004 [rez. v. Ralf Forsbach, unter:
www.sehepunkte.de/2006/07/4970.html]

 Riedenauer, Erwin: Ausbildung und Dienst eines
bayerischen Eisenbahningenieurs. Aus den Notizen des
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Regierungsbaurats Carl Riedenauer (1864-1936), in: Zeitschrift
für bayerische Landesgeschichte 2 (2005), S. 1035-1040.

 Rink, Claudia: „weder Kosmopolit noch Spiessbürger“.
Der badische Dichter und Heidelberger Professor der Ästhetik
Aloys Schreiber (1761-1841) (Archiv und Museum der
Universität Heidelberg, Bd. 10). Ubstadt-Weiher 2006
[Förderer der Heidelberger Burschenschaft]

 Röhl, Bettina: So macht Kommunismus Spaß! Ulrike
Meinhof, Klaus Rainer Röhl und die Akte Konkret. Hamburg
2006, 677 S. [Zentrales Blatt der westdeutschen
Studentenbewegung]

 Röhl, John C. G.: Wilhelm II., Bd. I: München 1989; Bd.
II: München 2001 [C. Borussia Bonn]

 Rübensam, Erich: Vom Landarbeiter zum
Akademiepräsidenten [rez. v. Mario Niemann, in: Deutschland
Archiv 3 (2006)]

 Rudloff, Holger (Hg.): Wahrheit, Sittlichkeit und Freiheit.
Schillers Aktualität in Schule und Hochschule. 2006, 146 S.

 Rutherford, Malcolm: Wisconsin Institutionalism: John R.
Commons and His Students, in: Labor History 2 (2006), S.
161-189.

 Sarasin, Philipp: Ausdünstungen, Viren, Resistenzen. Die
Spur der Infektion im Werk Michel Foucaults, in:
Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 3
(2005), S. 88-108.

 Schäfer, Josef Hermann: Ministerialrat Dr. med. Arthur
Mallwitz (1880 - 1968). Ein Leben für Sport, Sportmedizin und
Gesundheitsvorsorge. Eine Aufarbeitung seines Nachlasses.
Diss. Univ. Bonn 2003 [Olympiateilnehmer 1912, Gründer des
Museums für Leibesübungen Berlin]

 Scherzer, Veit: Ritterkreuzträger 1939-1945. Ranis, Jena
2005, 824 S. [darunter zahlreiche Korporierte]

 Schipper, Dalia: Bildungsbiografien. Erzähltes Lernen.
Aspekte aus der Innenansicht akademischer Karrieren von
Frauen, in: Erfahrung. Alles nur Diskurs? Zur Verwendung des
Erfahrungsbegriffs in der Geschlechtergeschichte, hg. v.
Marguerite Bos. Zürich 2004, S. 201-214.

 Schlingensiepen, F.: Dietrich Bonhoeffer 1906–1945. Eine
Biographie [rez. v. J. Scholtyseck, in: Historische Zeitschrift 3
(2006)]

 Schmitt, Carl: Der Wert des Staates und die Bedeutung
des Einzelnen. Berlin 2004, 108 S. [rez. v. Stefan Dornuf, in:
Sezession 8 (Januar 2005)]

 Schmitt, Carl: Frieden oder Pazifismus? Arbeiten zum
Völkerrecht und zur internationalen Politik 1924 - 1978, hg. v.
Günther Maschke. Berlin 2005, XXX + 1010 S. [rez. v.
Karlheinz Weißmann, in: Sezession, Sonderheft: Oswald
Spengler (Mai 2005)].

 Schmitz, Norbert: Moritz Abraham Stern (1807-1894).
Der erste jüdische Ordinarius an einer deutschen Universität.
2005, 160 S.

 Schneider, Meike: Ich will mein Leben tanzen. Tagebuch
einer Theologiestudentin, die den Kampf gegen Krebs verloren
hat. 2005, 176 S.

 Scholl, Sophie; Hartnagel, Fritz; Hartnagel, Thomas (Hg.):
Damit wir uns nicht verlieren. Briefwechsel 1937-1943.
Frankfurt/Main

 2005 [rez. v. Christine Hikel, in: Historische Literatur Bd.
3, 4 (2005)]

 Schur, Max: Sigmund Freud. Frankfurt/Main, 701 S.
[Biographie von Freuds Leibarzt].

 Scrinzi, Otto: Politiker und Arzt in bewegten Zeiten. Graz
2003, 384 S. [VDSt Innsbruck; rez. v. Lothar Höbelt, in:
Genius. Lesestücke 2 (2004)].

 Seebacher, Felicitas: „Germanen vom reinsten Wasser“.
Betrachtungen zum Problemkreis des Deutschnationalismus
und akademischen Antisemitismus im 19. Jahrhundert am
Fallbeispiel des Chirurgen Theodor Billroth. Diplomarbeit
Klagenfurt 1996 [Mitglied AGV Wien, heute S. Barden]

 Seidler, Franz W.: Fritz Todt. 424 S. [Studium und
Promotion TH Karlsruhe].

 Seiffert, Wolfgang: Selbstbestimmt - Ein Leben im
Spannungsfeld von geteiltem Deutschland und russischer
Politik. Graz 2006, 216 S. [Staatsrechtler, Univ. Kiel]

 Shibata, Takayuki: Innen- und Aussenpolitik in der
Staatswissenschaft Lorenz von Steins. Nach Japan und aus
Japan (Quellen zur Verwaltungsgeschichte, Bd. 22). Kiel 2006
[Gründer der B. Albertina Kiel, entwarf u. a. die erste
japanische Verfassung].

 Stark, Isolde (Hg.): Elisabeth Charlotte Welskopf und die
Alte Geschichte in der DDR. Beiträge der Konferenz vom 21.
bis 23. November 2002 in Halle/Saale. Stuttgart 2005, 318 S.
[rez. v. Matthias Willing, unter: http://hsozkult.geschichte.hu-
berlin.de/rezensionen/2006-2-103].

 Steiger, Johann Anselm: Medizinische Theologie -
Christus Medicus und Theologia medicinalis bei Martin Luther
und im Luthertum der Barockzeit. Mit einer Edition dreier
Quellentexte (Wilhelm Sarcerius, Simon Musäus, Valerius
Herberger). [rez. v. Klaus Bergdolt, unter:
www3.interscience.wiley.com/cgi-
bin/abstract/112657630/ABSTRACT]

 Stein, Claudius: Ignaz von Döllinger und das Münchner
Universitätsjubiläum von 1872, in: Zeitschrift für bayerische
Landesgeschichte 2 (2005), S. 853-924.

 Steiner, Frank: Albert Einstein - Genie, Visionär und
Legende. Heidelberg, 222 S.

 Sternthal, Barbara: Sigmund Freud. Leben und Werk
1856 - 1939. Wien 2006, 160 S.

 Taschke, Heinz: Lorenz von Stein und Japan (Quellen zur
Verwaltungsgeschichte, Bd. 21). Kiel 2005 [Stein war
Miterneuerer der Kieler B. Albertina].

 Thimme, David: Percy Ernst Schramm und das
Mittelalter. Wandlungen eines Geschichtsbildes. 2006, 640 S.

 Thode, Thomas: Harro Harring. Eine kommentierte
Bibliographie seiner Werke (Eutiner Kompendium, Bd. 2).
Eutin 2006 [Kieler und Dresdner Burschenschafter]

 Treichl, Heinrich: Fast ein Jahrhundert Erinnerungen.
Wien 2003, 357 S. [Studium in Paris, Generaldirektor der
Creditanstalt-Bankverein; rez. v. Lothar Höbelt, in: Genius.
Lesestücke 2 (2004)].

 Tschacher, Werner: „Ich war also in keiner Form aktiv
tätig“. Alfred Bruntru und die akademische
Vergangenheitspolitik an der RWTH A1948 - 1960, in:
Geschichte im Westen (2004), S. 197 - 229 [B. Tulla
Karlsruhe; Rektor TH Aachen, TH Prag].

 Uehling, Peter: Karajan. Eine Biographie 2006, 352 S.

 Vierhaus, Rudolf (Hg.): Deutsche Biographische
Enzyklopädie (DBE) [rez. v. Dietrich von Engelhardt, in:
Berichte zur Wissenschaftsgeschichte 1 (2006) bzw. unter:
www3.interscience.wiley.com/cgi-
bin/abstract/112561590/ABSTRACT].

 Vowinckel, A.: Hannah Arendt [rez. v. Förster, in: Neue
Politische Literatur 2 (2005), S. 281].
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Ich will mich näher informieren. Senden Sie mir bitte völlig 
unverbindlich ein Ansichtsexemplar der GDS-Mitgliederzeit-
schrift Studenten-Kurier.

Name, Vorname: .......................................................................

Straße: .......................................................................................

PLZ, Ort:.....................................................................................

Verbindung (optional): ...............................................................

Ich trete der GDS bei. Mein jährlicher Mitgliedsbeitrag: 20,–
Euro * (bei Lastschrifteinzug); sonst 25,– Euro * / bis 28 Jahre
15,– Euro * (nur bei Lastschrifteinzug). Ich ermächtige die
GDS, den jeweiligen Jahresbeitrag von meinem Konto
einzuziehen. Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.
* Nicht Zutreffendes streichen!

Datum, Unterschrift: ..................................................................

Konto:................................. Bankleitzahl: .................................

Bank:.. ......................................................................................

Ich bestelle gegen Rechnung:
.....................................................................................................
....................................................................................................

Datum, Unterschrift: .................................................................

Ich bin GDS-Mitglied: ja ?nein

Postkarte

GDS e. V.
Gemeinschaft für
deutsche
Studentengeschichte
Oberstraße 45
45134 Essen

Deutschland

Bitte
frankieren

 Walter, Peter: Rudolf Agricolas Rektoratsrede für
Johannes von Dalberg. In: Andreas Bihrer (Hrsg.): Nova de
veteribus. Mittel- und neulateinische Studien für Paul Gerhard
Schmidt. München 2004. S. 762-786.

 Walter, Uwe, Markus Sehlmeyer: Unberührt von jedem
Umbruch? Der Althistoriker Ernst Hohl zwischen Kaiserreich
und früher DDR. Frankfurt/Main 2005, 126 S. [rez. v. Katja
Wannack, unter: http://hsozkult.geschichte.hu-
berlin.de/rezensionen/2006-3-018]

 Walther, Franz Erhard (Red.): Professoren an der
Hochschule für bildende Künste Hamburg von 1970-2005.
2005, 64 S.

 Webler, Meike: Leben und Werk des Heidelberger
Rechtslehrers Richard Carl Heinrich Schroeder (1838-1917).
Ein Rechtshistoriker an der Schwelle vom 19. zum 20.
Jahrhundert. 2005, 351 S.

 Weissweiler, Eva: Die Freuds. Biografie einer Familie.
Köln 2006, 320 S.

 Westermann, Rainer (Hg.): Biologe aus Begeisterung.
Ehrenpromotion Prof. Dr. Dr. h.c. Volker Storch (Greifswalder
Universitätsrede, Nr. 116). Greifswald 2005, 49 S.

 Wiesehöfer, Josef, Börm Henning (Hg.): Theodor
Mommsen. Gelehrter, Politiker und Literat. Stuttgart 2005
[Mitglied B. Albingia Kiel].

 Wischnath, Adolf: Gaudeamus igitur - Als
,reichsdeutscher' Student 1931/32 in Königsberg.
Frankfurt/Main 2001, 152 S.

 Wolf, Hubert: Clemens August Graf von Galen. Gehorsam
und Gewissen. Freiburg 2006, 192 S. [EM FAV Rheno-
Guestfalia Hannoversch-Münden, Bischof von Münster 1933 -
1946].

 Wright, Jonathan: Gustav Stresemann 1878-1929.
Weimars größter Staatsmann. München 2006, 650 S. [B.
Suevia Leipzig, Neogermania Berlin u. a.]

 Zaretsky, Eli: Freuds Jahrhundert. Die Geschichte der

Psychoanalyse. München 2006, 620 S.

 Zibell, Stephanie: Politische Bildung und demokratische
Verfassung. Ludwig Bergsträsser (1883-1960) (Politik und
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 71). Bonn 2006 [Politiker,
Mitglied VDSt Heidelberg, Leipzig, München]

 Zimmerling, Peter: Bonhoeffer als Praktischer Theologe.
2006, 231 S.

Gemeinschaft für
Deutsche Studentengeschichte (GDS)

Vorstand:

 Dr. Friedhelm Golücke, 1. Vorsitzender, Institut für
Deutsche Studentengeschichte, f.goluecke@t-online.de

 Pfr. em. Detlef Frische, 2. Vorsitzender, GDS-
Geschäftsstelle, Redaktion Studentenkurier,
akadpress@t-online.de

 Dr. Raimund Neuß, 3. Vorsitzender, SH-Verlag,
drneuss@aol.com

 Dr. Bernhard Grün, Schriftführer, Kleine Schriften,
GDS-Archiv, gds-archiv@gds-web.de

 Siegfried Schieweck-Mauk, Kassier,
GDS_Kassenwart@gmx.de

 Raimund Lang, Veranstaltungen, raimund.lang@gmx.de

 Dipl.-Math. Stephan Eichhorn, Stiftung Deutsche
Studentengeschichte, stephan.eichhorn@wingolf.org

 Marc Zirlewagen, M. A., Stiftung Deutsche
Studentengeschichte, marc.zirlewagen@t-online.de

Beisitzer:

 Werner Essl, Mitgliederbetreuung, wessl@t-online.de

 Dr. Wolfgang Löhr, wolfgang.loehr@gmx.de

 Dr. Harald Lönnecker, M. A., loe.spetz@web.de
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 Thomas Schindler, M.A., schindler@hassfurt.de

 Dr. Matthias Stickler, ASH-Reihe,
matthias.stickler@mail.uni-wuerzburg.de

 Dr. Paul Warmbrunn GDS-Vereinsarchiv,
pwarmbrunn@aol.com

 Der Beitritt ist eine lohnende Sache: Ein gutes Gefühl,
mit seinem Mitgliedsbeitrag sinnvolle Projekte zu fördern, über
die man selbst mitbestimmt. Aber der Beitritt zur GDS lohnt
sich auch ganz unmittelbar für jeden. Bei einem geringen,
steuerlich absetzbaren Jahresbeitrag erhalten alle Mitglieder
ohne weitere Berechnung viermal im Jahr den Studenten-
Kurier. In der Regel einmal jährlich kommt ein aufwendiges
Buch hinzu. Das wäre Grund genug für Ihren Beitritt, aber es
gibt noch einen weiteren Vorteil: Alle GDS-Mitglieder erhalten
Sonderpreise bei Buchbestellungen über die SH-Verlag GmbH,
Osterather Straße 42, D-50793 Köln.

Projekte & Portale

 Nach Vorberatungen und systematischen Planungen auf
dem letzten Sängerschaftertag zur Frage der Erneuerung
suspendierter Sängerschaften und Nachwuchswerbung durch
die örtlichen Sängerschaftervereinigungen steht nun die Wie-
dergründung der Heidelberger Sängerschaft Cheruskia bevor:
Mit dem Angebot der Unterstützung der neuen Präsidierenden
Sängerschaft Markomannen Karlsruhe hat der Generalconvent
der seit 20 Jahren vertagten Sängerschaft Cheruskia
Heidelberg Ende Juli beschlossen, den Neubeginn zu wagen.
Ein Wiedergründungskomitee aus Alten Herren im Großraum
Heidelberg hat die Arbeit zügig aufgenommen und die
Anmietung dreier Wohnungen vorgenommen. Auch die OAS
Kurpfalz hat ihre Zusammenarbeit zugesichert, die DS wird
sich finanziell tatkräftig beteiligen.

Als glücklicher Umstand ergab sich, daß der bisherige
Chorleiter der Markomannen sein Studium an der Universität
Heidelberg fortsetzen wird und sich bereit erklärt hat den neu
zu gründenden Chor zu leiten, ein tragendes Element sän-
gerschaftlicher Arbeit. Die studierenden Bewohner sollen über
den Chor als Kristallisationspunkt für die sängerschaftliche Idee
interessiert und begeistert werden. Alte Herren und aktive
Markomannen werden regelmäßig nach Heidelberg fahren und
sich am beginnenden Couleurbetrieb beteiligen, auch als Bei-
spiel, wie eine Verbindung funktioniert. Der Neuaufbau einer
Aktivitas in Heidelberg soll so Vorbild für weitere Reakti-
vierungen werden und dazu beitragen die „Negativspirale aus
Suspendierungen und schrumpfenden Aktivitates“ zu durch-
brechen. Dies gilt sinngemäß ebenso für die Sängerschaft Bar-
dia Bonn, die bereits im Mai 2006 mit einer „Bewerbungs-
mappe“ um Unterstützung ihrer kleinen Aktivitas gebeten hat.

 Die Sammlung Schulprogramme der Universitätsbi-
bliothek Gießen: Bei Schulprogrammen oder Schulprogramm-
schriften handelt um Publikationen von Gymnasien, (Einla-
dungen zu Prüfungen, Jahresberichte), denen in der Regel eine
wissenschaftliche Abhandlung beigefügt war. Diese Publi-
kationsform entstand im deutschen Sprachraum im 18. Jahr-
hundert (mit Vorläufern im 17. Jahrhundert). Im 19. und be-
ginnenden 20. Jahrhundert erlebte sie ihre Blütezeit vor allem in
Deutschland, Österreich-Ungarn und der Schweiz. Aber auch
deutschsprachige Regionen in anderen Ländern sind vertreten,
z. B. im Baltikum (Dorpat, Reval, Riga). Nach dem 1.
Weltkrieg verschwand diese Publikationsform mit wenigen
Ausnahmen. Im 19. Jahrhundert gab es einen intensiven Schrif-
tentausch zwischen den Schulen, zum Teil auf Grund von
Erlassen der zuständigen Ministerien. Die vorliegende Daten-
bank erschließt den umfangreichen Bestand der wissen-
schaftlichen Beilagen (Programmabhandlungen) an der UB
Gießen, geht aber darüber hinaus, indem sie auch Daten aus
zahlreichen Bibliographien darin integriert und auch Bestände
anderer umfangreicher Sammlungen, z. B. der UB der Hum-

boldt-Universität Berlin, auswertet. Insgesamt sind ca 70.000
Aufsatztitel nachgewiesen, davon ca 50.000 an der UB Gießen,
unter: www.uni-giessen.de/ub/kataloge/schulprog.html

 Im Internetz verfügbar ist jetzt die Datenbank der
Studierenden 1805 bis 1834 der Universität Bern unter:
http://www.uniarchiv.unibe.ch/index.php?syst=stud_1804_183
4. Es handelt sich um eine Datenbank des Universitätsarchivs
mit Suchfunktion und alphabetischem Index zu den
Studierenden der Universität Bern zwischen 1805 und 1834. Es
kann nach Vor- oder Nachname und Matrikelnummer gesucht
werden.

 Geschichte der Kunstgeschichte im Nationalsozialismus
(GKNS-WEL): Seit November 2005 steht hierzu eine
kunsthistorische Quellensammlung zur Fachgeschichte in der
Zeit des Nationalsozialismus sowie eine Kommuni-
kationsplattform zu den eingestellten Dokumenten bereit. Der
Schwerpunkt liegt auf den Kunsthistorischen Instituten der
Universitäten Berlin (HU), Bonn, Hamburg und München
(LMU). Der Daten-Pool enthält jedoch auch zahlreiche darüber
hinaus gehende Dokumente. Über Kooperationsprojekte wird
eine stetige Erweiterung der Quellenbasis angestrebt. Neben
den örtlichen Universitätsarchiven sind auch zentrale Bestände
aus dem Bundesarchiv Berlin bereits zugänglich. Ausgefeilte
Suchen (Schlagwortsuche, Volltext, Suche nach Datum u.a.)
ermöglichen zielgenaue Ergebnisse. Eine Bibliographie zur
Fachgeschichte sowie eine Linksammlung sind integriert. Die
Software basiert auf der Warburg Electronic Library. Das
Projekt entstand unter Förderung der DFG:
www.welib.de/gkns/

Tagungen & Themen

ARBEITSKREIS DER STUDENTENHISTORIKER
im Convent Deutscher Akademikerverbände (CDA)

67. Deutsche Studentenhistorikertagung

Termin: Freitag, 5. Oktober - Sonntag, 7. Oktober 2007; Ort:
Corps Teutonia Gießen, Hessenstraße 3, D-35394 Gießen;
Vortragsprogramm:

 Dipl.-Ing. Reinhard Prölß (VAW): Widerstand in der
Studentenschaft in den 1970er Jahren;

 Prof. Dr. Hermann Rink (KSCV) Studentische
Beziehungen zwischen Gießen und anderen Universitäten;

 Florian Hoffmann M.A. (KSCV): Corps oder
Burschenschaft? Zur Verortung der Gießener Palatia (1833-
1834);

 Dr. Harald Lönnecker (DB): Schwarze, Ehrenspiegel,
Progreß - die Gießener Burschenschaft in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts;

 Dr. Bernhard Grün (CV): Studenten des Führers? Die
Kameradschaften des NSDStB und ihre Altherrenschaften an
der Universität Gießen 1937 – 1945;

 Dr. Günter W. Zwanzig (SB): Die Frühgeschichte des
Schwarzburgbundes (SB).

Tagungsleiter: Klaus Gerstein, Trupbacherstr.145, D-57072
Siegen. Tel.: 0271-370138; Fax: 0271-3720207;
klaus.gerstein@t-online.de) bzw. www.studentenhistoriker.de

 Vorsitzwechsel bei „Alemannia Studens“: Der 37-
jährige Bregenzer Stadtarchivar Thomas Klagian, AIn, wurde
zum Nachfolger von Klaus Plitzner als Vorsitzender von
„Alemannia Studens“ - dem Verein für Vorarlberger Bildungs-
und Studenten-Geschichte – gewählt. Klaus Plitzner, er
gründete den Verein 1989 und war seither 17 Jahre hindurch
ununterbrochen Vorsitzender, wurde aufgrund seiner großen
Verdienste zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
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Dem Vorstand gehören unter anderem auch die beiden
CVer Ulrich Nachbaur und Wolfgang Türtscher an. In seinem
siebzehnjährigen Bestehen hat der Verein wesentliche Beiträge
zur Erforschung der Vorarlberger Geistesgeschichte geleistet.
Die Palette seiner Forschungstätigkeiten reicht von der Geistes-
und Studentengeschichte über Biographien, Technik-,
Wirtschafts- und politische Geschichte. Seit 1989 sind 12
Jahresbände und 6 Sonderbände erschienen, zuletzt der
Sonderband von Mag. Walter Zirker zum Thema „Vorarlberger
in Parlament und Regierung von 1848 bis 2000. Vorarlberger
Politiker in Wien und Brüssel von 1848 bis 2000“.

 Jenseits von Humboldt. Wissenschaft im Staat 1850 –
1990; veranst. v. Institut für Geschichte der Medizin - Berlin, 9.
- 11. 11. 2006, Ziegelstr. 5 – 9: Donnerstag, 9. 11., 13.00 Uhr
Eröffnung der Tagung; 13.30 Uhr, I. Sektion: Wissenschaft als
Politik des Staates; Ulrike Thoms, Berlin: Ernährungsforschung
im 20. Jahrhundert. Das Beispiel der Reichs- und Bundesfor-
schungsanstalten; Rüdiger Hachtmann, Berlin: Die Kaiser-Wil-
helm-Gesellschaft im Nationalsozialismus im Spannungsfeld
zwischen Staat und Wissenschaft; Alexander von Schwerin,
Braunschweig: Regulierung von Gefahren im Atomzeitalter und
danach: die Deutsche Atomkommission (1956-1970); Wilfried
Rudloff, Kassel: Die staatsnahen Bildungsforschungsinstitute in
den 1960er und 1970er Jahren - der verlängerte Arm der
Kultusministerien in der Bildungsforschung?; 17.45 Uhr, II.
Sektion: Wissenschaft im Militär: Heinrich Hartmann, Berlin:
Musterungsbehörden als Begegnungsort politischer Diskurse
und medizinischen Expertenwissens, 1890-1914; Johannes
Platz, Trier: „Authoritarian Personality“, Charakterologie oder
Psychotechnik? Die Konflikte in der Frühgeschichte der Bun-
deswehr um Einrichtung und Ausrichtung des Psychologischen
Dienstes.

Freitag 10. 11., 9.00 Uhr: III. Sektion: Lebenswissen-
schaften im Staat; Christoph Gradmann, Oslo: Robert Koch und
die Gründung des Königlich Preußischen Instituts für Infek-
tionskrankheiten in Berlin; Axel C. Hüntelmann, Hei-
delberg/Berlin: Lebenswissenschaftliche Institutionen Preußens
und des Deutschen Reiches im Kaiserreich und in der Weimarer
Republik. Das Reichsgesundheitsamt und das Institut für expe-
rimentelle Therapie im Vergleich; Gabriele Moser, Heidelberg:
Wissenschaft, Forschungsplanung und „unsichtbarer Staat“.
Deutsche Krebsforschung nach 1945 und die Vorgeschichte des
„Deutschen Krebsforschungszentrums“ (DKFZ); 14.00 Uhr:
IV. Sektion: Wissenschaft Inter-Nationes; Christoph Nensa,
Bochum/Berlin: Wissenschaftleraustausch im Spannungsfeld
zwischen Staat und Wissenschaft; Ulrich Pfeil, Saint-Étienne:
Das Deutsche Historische Institut Paris. Historische Forschung
„sur base universitaire“ im Spannungsfeld von Wissenschaft
und (außenkultur-)politischen Herausforderungen; 16.30 Uhr:
V. Sektion: Wissenschaft und Staat in der DDR; Tobias Kaiser,
Jena: Staat und Wissenschaft in der DDR; Johannes Raschka,
Berlin: Absolventenproduktion für die staatliche Planökonomie.
Die Gründung von Spezialhochschulen in der DDR in den
1950er Jahren; Rüdiger Stutz, Jena: Der Jenaer Groß-
forschungsverband „Wissenschaftlicher Gerätebau“: Konzept
und Scheitern der sektoralen Technologiepolitik des späten
Ulbricht-Regimes (1967-1971).

Samstag, 11.11., 9.00 Uhr: VI. Sektion: Staats-Wis-
senschaft; Nele Bracke, Gent: For State and Society? The
production of national statistics in 19th-century Belgium;
Michael C. Schneider, Düsseldorf: Das Preußische Statistische
Bureau als Institution der Wissensproduktion; 11.00-14.30 Uhr:
VII. Sektion: Wissenschaft und Staat - Welcher Staat“ Welche
Wissenschaft“; Heiner Fangerau, Düsseldorf: Private
Wissenschaft und staatliches Interesse? Forschung am
Rockefeller Institute for Medical Research zwischen 1901 und
1925; Marion Hulverscheidt, Berlin: Scheitern auf hohem
Niveau? Malariaforschung im Rahmen des Malaria Eradication
Programme der WHO 1955-1975; Silviana Galassi, Köln:
Verordnete Forschung? Ressortforschung zwischen
Wissenschaft und Politik; Ab 14.30 Abschlußdiskussion.

Zwischen deutscher Kunst und internationaler
Modernität. Formungen in der Künstlerausbildung 1918 bis
1968; Universität der Künste Berlin und Zentralinstitut für
Kunstgeschichte in Zusammenarbeit mit der Akademie der
Bildenden Künste München und der Ludwig-Maximilians-
Universität München, 10. - 11. 11. 2006, Zentralinstitut für
Kunstgeschichte, Meiserstraße 10, 80333 München;
www.zikg.lrz-muenchen.de/1918-1968/

  „Verfolgte Schüler – gebrochene Biographien“
Diskriminierung von Schülern in der DDR -
Dresden/Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung
e.V. an der TU Dresden, 26. - 28. 10. 2006, Evangelische
Akademie Meißen, St.-Afra-Klosterhof, Freiheit 16, 01662
Meißen:

 Colloquium „Antisemitismusforschung“ veranst. v.
Zentrum für Antisemitismusforschung der TU Berlin, 25. 10.
2006 - 14. 2. 2007, Ernst-Reuter-Platz 7: 10. 1. 2007, 18.00
Uhr, Miriam Rürup (Berlin): Jüdische Studentenverbin-
dungen an Deutschen Universitäten im Kaiserreich und der
Weimarer Republik.

 Prof. Dr. Jörg Baberowski, Lehrstuhl für Geschichte
Osteuropas, Humboldt-Universität zu Berlin, veranstaltet im
Wintersemester 2006/07 ein „Kolloquium zur Geschichte
Osteuropas“ (Lehrstuhl für Geschichte Osteuropas, Unter den
Linden 6, D-10099 Berlin, Raum 3119, 18.00-20.00 Uhr). In
dessen Rahmen spricht am 24. Januar 2007 Malte Rolf (Berlin)
über: „Nationalisierung der Bildung?“ Die Kaiserliche
Universität in Warschau und das Selbstverständnis russischer
Professoren im Königreich Polen (1863-1915).

 Am 6. Dezember 2006 spricht Nikolai Wehrs, Potsdam,
zum Thema: „Tendenzwende“ und Bildungspolitik. Der Bund
Freiheit der Wissenschaft in den siebziger Jahren.

 Prof. Dr. Paul Nolte, Freie Universität Berlin, richtet im
Wintersemester 2006/07 ein „Kolloquium zur Zeitgeschichte“
aus (Freie Universität Berlin, Friedrich-Meinecke-Institut,
Koserstraße 20, D-14195 Berlin-Dahlem, Donnerstags, 18.00-
20.00 Uhr, Raum A 336). In dessen Rahmen spricht am 7.
Dezember 2006 Moritz Mälzer, M. A. (Freie Universität Berlin)
zum Thema: Gründerzeiten: Neue Universitäten in der
Bundesrepublik der 1960er Jahre.

 Die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Fakultät
für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften, Zschokke-
straße 32, Gebäude 4, D-39104 Magdeburg, Raum 120 und
122, richtet vom 10.-11. November 2006 die Tagung
„Familienbande - Familienschande. Geschlechterverhältnisse in
Familie und Verwandtschaft“ aus. In deren Rahmen spricht am
10. November 2006 um 17.30 Uhr Marion Stadlober-
Degenwerth (Universität Regensburg, Pädagogik) über:
Französischkränzchen und Backfischzeit oder Fechtboden
und Kneipe? Geschlechtsspezifische Geschwistersozialisation
im 19. Jahrhundert.
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Termine

2006

November 3.

3. – 5.

4.

4.

4.

10.

10. – 11.

24.

24.

24. – 25.

Rhein-Main-Kommers der Vereinigung der Akademikerverbände Frankfurt/Rhein-Main im Büsing-Palais- Arabella
Sheraton Offenbach/Main; Festredner: Prof. Dr. Steinberg (Univ. Frankfurt/Main)

Greifensteintagung der DS und des CC; 4. 11. Festkommers: Landessporthalle Bad Blankenburg

Bonner Burschenschafterball, Redoute Bad Godesberg

Festkommers des KSCV zur Vorortübernahme in Regensburg, Parkhotel Maximilian

Rhein-Ruhr-Kommers von KSCV/WSC, Bochum, www.rhein-ruhr-kommers.de

104. Stiftungsfest Akad. Ferienzirkel Bructeria, Stadtlohn, info@bructeria.de bzw. www.bructeria.de

2. Paukärztekongreß; Ort: Burschenschaft Germania Halle zu Mainz, Stahlbergstr. 33, Mainz, chr_blum@gmx.net

56. Festkommers der Vereinigung der studentischen Verbände AHSC – VACC – VAB Ulm/Neu-Ulm; Ort: Brauhaus
Barfüßer, Neu-Ulm, 20 h ct; Festredner Prof. Dipl.-Ing. Hermann Gaus.

Verbändekommers der Vereinigung Hamburger Akademikerverbände, Ort: Großer Saal der Handwerkskammer,
Holstenwall 12, Hamburg; Festredner: Prof. Dr. Peter Kaupp

ÖCV-Bildungsakademie: Verbindungsmarketing; Ort: AV Austro-Ferrea Eisenstadt.

Dezember 2.

6.

15. – 17.

Kommers ehemaliger Prager Verbindungen aus Anlaß des 200. Gründungstages der Deutschen TH Prag in
Regensburg; Festredner: Dr. Harald Lönnecker, Ort: Landshuter Hof, Anmeldung: B. Teutonia Regensburg

Gründungsfeier 150 Jahre CV, Münster

Thomastag in Nürnberg

2007

Januar 5. – 6.

20.

26.

27.

ÖCV-Studententag; Vorort KÖStV Severina Salzburg, www.vorort.at

125 Jahre VAB Berlin 2007, Logenhaus, info@vab-berlin.de

Ball des Wiener Korporationsrings in der Kaiserresidenz der Wiener Hofburg

57. Wiener Ärzteball, Ort: Wiener Hofburg, www.aerzteball.at

März 17. Düsseldorfer Frühlingsball des KSCV/WSC, Steigenberger Parkhotel Düsseldorf

Juni 2.

6. – 10.

13. – 15.

21. Rudelsburgkommers der Rudelsburgallianz (RA)

121. Cartellversammlung des CV in Münster

Bundestag der Deutschen Gildenschaft; Heiligenhof Bad Kissingen

September 15. – 16.

21. – 23.

CV-Vorortübergabekommers Essen

GDS-Liederwochenende zum Thema: Das Prager Studentenlied, Ort: Bad Schandau, Sächs. Schweiz

Oktober 5. – 7. Deutsche Studentenhistorikertagung Gießen
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